
Singen (stm). Mit einem Zu-
sammenschluss der Kräfte 
möchten die Befürworter des 
ECE-Centers alle Kräfte aus 
Handel, Politik und Bürgern in 
Singen bündeln. 
Als »Lebendiges Singen« wirbt 
die Bürgerinitiative, die sich am 
Freitag im MAC Museum erst-
mals der Presse vorstellte, nach 
der breiten Mehrheit des Ge-
meinderatsbeschlusses für ein 
positives Votum beim Bürger-
entscheid. Finanziell unter-
stützt und mit Informationen 
versorgt vom Investor ECE, will 
»Lebendiges Singen« hierfür
mit überraschenden Aktionen
und sachlichen Argumenten
eintreten.
Wie der überzeugte Innenstadt-
händler Reiner Wöhrstein bei
der Präsentation betonte, sei
der Invest von 140 Millionen
Euro durch ECE in ein Ein-
kaufszentrum für Singen 
gleichzusetzen mit der Ent-
wicklung durch Maggi, Georg-
Fischer oder die Landesgarten-
schau und diese einmalige
Chance gelte es zu ergreifen.
Deshalb appellierte Wöhrstein
an seine Händlerkollegen, Mut
zur Veränderung zu haben.
Noch liege Singen mit dem
größten Angebot in der Region
laut seiner Zentralität auf dem
5. Platz in ganz Baden-Würt-
temberg, doch diese Stellung 
sei im Zuge des zunehmenden 
Online-Handels laut Gutachten 
nicht mehr zu halten. 

Schon jetzt würden im Foto-
Handel, so Wöhrstein, 50 Pro-
zent umgesetzt.
Zudem wünsche 
sich die Whats-
App-Generation ein 
solches Center, das 
wie Dirk Oehle, Vor-
sitzender von IG 
Singen Süd er-
wähnte, als »Pilot-
projekt« für künfti-
ge Center dienen 
soll und Singen so 
einen Qualitätsvor-
sprung vor anderen 
Städten bietet. 
Donaueschingen etwa würde 
sich nach einem solchen Center 

die Finger lecken. Denn mit 
dem »Inkubator« ECE, der als 

Urknall jeden wachrüttelt, wer-
de sich Singen als Gesamt-
kunstwerk neu erfinden, so Rei-

ner Wöhrstein am Freitag. 
Ziel von »Lebendiges Singen« 
ist die Entwicklung zu einer at-
traktiven Einkaufsstadt mit ab-
wechslungsreicher Gastrono-
mie, Schaffung neuer Arbeits-
plätze und Anreiz für mehr 
junge Menschen, heißt es. Hier-
für haben sich neben Kerstin 
Brößke und Dirk Oehle als 
Sprecher sowie weitere Ge-
meinderäte unter anderem 
Franz Hirschle, Walafried 
Schrott, Isabelle Büren-Brauch 
fraktionsübergreifend der Bür-
gerinitiative angeschlossen. 
Auch aus der Händlerschaft 
gibt es zahlreiche positive 
Rückmeldungen, weiß Johan-
nes Danassis, der mit Rolf Erd-
menger bereits im November 
den Startschuss für Pro ECE in 
Singen gegeben hat und schon 
400 Unterschriften von Bür-
gern hierfür gesammelt hat.

Dirk Oehle 
wünscht sich 
beim Bürger-
entscheid ein 
70 zu 30. 
Wöhrstein 
mahnt hinge-
gen, noch sei 
die Abstim-
mung nicht 
gelaufen.
Mehr Informa-
tionen zu den 
Argumenten 

der ECE-Befürworter gibt es auf 
der Homepage www.lebendi
ges-singen.de
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Im Kunstmuseum Singen ha-
ben Konzerte mit und von 
Ralf Kleinehanding – dem 
Radolfzeller Komponisten für 
Neue Musik – bereits einen 
festen Platz. Kleinehanding, 
mit dem international besetz-
ten Circolo-Quartett ein 
ebenso spannungsreiches wie 
kurzweiliges Programm zu-
sammengestellt. Die vier Mit-
glieder der Südwestdeutschen 
Philharmonie Konstanz, Kyo-
ko Tanino – Violine, Pawel 
Katz – Violine, Margit Bonz – 
Viola und John Wennberg – 
Cello, spielen das »Streich-
quartett Nr. 1« des österrei-
chischen Komponisten Györ-
gy Ligeti und zeitgenössische 
Neue Musik aus der Feder 
Ralf Kleinehandings (Marim-
ba). 
Die Besucher können sich auf 
ein außergewöhnliches, die 
Hörgewohnheiten erweitern-
des Konzert am Sonntag, 19. 
Juni, 11 Uhr, in lockerer Mati-
neéatmosphäre freuen. Zum 
Ausklang gibt es einen Apéro 
im Foyer und die Gelegenheit, 
die aktuellen Ausstellungen 
»Andrea Zaumseil – Unbe-
tretbare Orte« und »Zu Ehren« 
zu besichtigen.

KUNST&LIVE

Interessen jetzt gebündelt
»Lebendiges Singen« wirbt für das Shopping-Center

Die Sprecher der Bürgerinitiative »Lebendiges Singen« werben für 
ein »Ja« zum ECE-Center in Singen (v.l.): Dirk Oehle, Reiner Wöhr-
stein, Kerstin Brößke und Johannes Danassis. swb-Bild: stm

Singen (stm). Bei der vierten 
Auflage ihrer Donnerstagsde-
monstration gelang es der Bür-
gerinitiative »Für Singen« nicht 
zusätzliche Teilnehmer zu mo-
bilisieren. Wie Sprecherin Regi-
na Henke vor knapp 100 De-
monstranten betonte, habe 
man mit dem Bürgerentscheid 
den ersten Schritt erreicht. Statt 
Einkaufen und Dauerverkehrs-

chaos, so Henke, rief sie »für 
die Zukunft der Stadt« zu einer 
hohen Wahlbeteiligung am 17. 
Juli auf.
In seiner Rede widersprach Ma-
nuel Waizenegger vom Mode-
haus Zinser, den vorgelegten 
Gutachten. Weder im Online-

handel noch sonst verschliefen 
die Singener Händler die Ent-
wicklung. Modernisierungen, 
Vergrößerungen und neue 
Händler in den letzten Jahren 
unterstrichen, Singen mit einer 
Zentralität von 200 sei schon 
spitze und brauche kein Heils-
bringer ECE. Das gewünschte 
Modelabel »ZARA« habe auch 
noch so Platz in der August-
Ruf-Straße, so Waizenegger.
Zudem schätzt der seit 36 Jah-
ren im Einzelhandel tätige Ge-
schäftsleiter von Zinser, dass es 
in Singen zu zahlreichen Ge-
schäftsverlagerungen komme. 
Ausdrücklich nannte Waizen-
egger: New Yorker, C&A, Tally 
Weijl, Deichmann und andere, 
sogar die erst kürzlich eröffne-
ten Mango, Depot sowie H&M.
Gerade in Kenntnis des Raum-
ordnungsverfahren warb Wai-
zenegger: Auf ein besseres An-
gebot nicht noch zu warten, 
denn schließlich stehe der Hol-
zerbau dann schon so lange da.

Singen hat den Platz
100 Teilnehmer bei 4. Demo

Unter hundert Teilnehmer nahmen bei der Kundgebung der Bürger-
initiative »Für Singen« am Donnerstagabend teil. swb-Bild: stm Singen (swb). Zum Wahl-

kampfstart für den ECE-Bür-
gerentscheid wird uns geschrie-
ben:
»Die Bürgerinitiative, die sich
für das riesige ECE-Center ein-
setzt, lässt sich zur Durchset-
zung ihrer Ziele vom Hambur-
ger Projektentwickler ECE fi-
nanziell unter die Arme greifen
- dazu wird alles mit Hilfe einer
teuren Werbeagentur in bunte
Bilder gepackt und die Termi-
nologie der Marketing-Exper-
ten von ECE gleich mit über-
nommen: Aus »Lebendige 
Stadt« wird so ganz einfach
»Lebendiges Singen«. Sachliche
Informationen über die Dimen-
sion des Centers und die dra-
matischen Auswirkungen auf
die Stadt werden ausgeblendet
- bei dieser Kampagne geht es
allein um Emotionen, die die
Bürger wohlig einlullen sollen.
Und mit der rosaroten Brille er-
scheint alles so bunt und fröh-
lich. Ich finde, das hat nicht nur
ein Gschmäckle ...! Aber noch
ist nichts entschieden: Denken
Sie an die biblische Geschichte
von David gegen Goliath - das
Blatt kann sich immer noch
wenden. Die Singener Bürger
haben es in der Hand.«
Regina Henke, Singen

David gegen
Goliath

LESERBRIEFE

Singen (stm). »Glück auf«, 
wünschte der frisch gekürte 
Ehrenringträger Harry Falk in 
seiner kurzen Dankesrede der 
Stadt Singen. Seit 64 Jahre lebe 
er hier und habe schnell Freun-
de gefunden, gab der von Ober-
bürgermeister Bernd Häusler 
als »Urgestein der Sozialdemo-
kratie« bezeichnete 87-Jährige 
geborene Ostpreuße den Dank 
zurück. Kein Wunder, dass 
Häusler sogar meinte, dass Falk 
aus der Stadt nicht mehr weg-
zudenken sei. Vielleicht auch 
weil er sich als »Schaffer und 
Macher« in der arbeitenden 
Stadt Singen wohlgefühlt habe.
Harry Falk hat sich eingesetzt – 
24 Jahre Gemeinderat für die 
SPD, die IG Metall – Falk ver-
gaß nicht seinem ehemaligen 
Chef bei der Alu Dietrich H. Bo-
esken zu danken – oder für die 
vielen Bürger, für die er »als 
Vorbild für gelebte Demokratie« 
täglich eine Bürgersprechstun-
de in der Fußgängerzone ab-
hielt, wie Manfred Bassler aus-
führte. Welch Bedeutung Harry 
Falk, dem 2015 bereits die 
Staufermedaille des Landes 
verliehen wurde, für Singen 
hat, zeigt der volle Bürgersaal 
am Dienstagabend.

Ein Vorbild der 
Demokratie

Bernd Häusler und Harry Falk 
bei der Ehrung. swb-Bild: stm

BIOselect®

Zertifizierte Bio-Kosmetik 
auf Olivenöl-Basis

Sigismundstraße 19 · 78462 Konstanz

Tel. 0 75 31 / 9 17 30 55 · www.olive-konstanz.de

Wir helfen Abschied nehmen.

Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen · Tel. 07731.9 97 50

18/20

✂

c

Volksbank eG  | Am Riettor 1  | 78048 Villingen-Schwenningen  | Telefon 07721 802-0  | www.voba-sbh.de

Entspannt den Urlaub genießen...

...mit unserer GoldCard!

starke Versicherungsleistungen

7 % Rückvergütung auf den Reisepreis
bei Buchung einer Reise über www.vr-meinereise.de

�

�

Werden Sie jetzt GoldCard-Besitzer und profitieren mehrfach:

Exklusiv bei unserem
Voba Premium Konto: 
die kostenlose GoldCard.
Wir beraten Sie gerne.

Billigjobs statt
Vollzeitarbeit?

NEIN zum
ECE Center

✗
www.fuer-singen.de


	SI_SIN_1_150616
	SI_SIN_2_150616
	SI_SIN_3_150616
	SI_SIN_4_150616
	SI_SIN_5_150616
	SI_SIN_6_150616



